
Am 26. Juni fand zum 88. Mal das Murtenschiessen statt.  
Es ist ein historisches Schiessen zur Erinnerung an die Schlacht von Murten. Das 
spezielle an diesem Schiessen ist, dass im Freien geschossen wird! 
Das Scheiben Bild ist jedes Jahr ein anderes und zeigt eine von vielen 
Schiessscharten der Stadtmauer.  
Es ist ein Gruppenschiessen und eine Gruppe besteht aus  
10 Schützinnen oder Schützen. Geschossen werden 12 Schuss 
in 4 Minuten, wobei im zwei Schützen auf die gleiche Scheibe 
schiessen. 
Wir konnten mit 6 Jungschützen dieses Jahr daran teilnehmen. 
 

 
 

 

 

 

Am Morgen um etwa 7.00 Uhr werden die Ablösungen und Scheibe  
ausgelost. Wir zogen Ablösung 8, Block 7. 

 

Schon kurze Zeit später marschierten wir durch Murten zum Schiessplatz auf 
das «Bodemüntzi» wo das Schiessen durchgeführt wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Oben angelangt begannen die Vorbereitung auf das Schiessen, 
aber zuerst wurde die Feldpredigt sowie verschiedene  
Festansprachen durchgeführt. Um 10.00 Uhr wurde das Feuer 
eröffnet.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pro Scheibe markiert ein Schütze seine Munition mit 
Lippenstift. Dies ermöglicht die Treffer den jeweiligen 
Schützen zuzuordnen.   

 

 

 

 

Nun sind wir die Nächsten! Der Gruppenchef macht Laufkontrolle. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Nach dem Schiessen hiess es zusammenpacken und Abmarsch zurück nach 
Murten. Die Zeit bis zur Rangverkündigung, um 16.00 Uhr, haben wir für den 
Jungschützenausflug genutzt.  
 

 

 

 

 

Leider reichte es nicht für den Murtenkranz. Wir erreichten den 42. Rang. Nach 
der Rangverkündigung konnten wir unsere Scheiben abholen und fuhren 
zurück nach Aefligen. Im Schützenhaus gab es das obligatorische 
Scheibenstudium. 

 

  

 

 

 

 

  

 Zum Abschluss gab es noch etwas feines vom Grill. 
 
 


